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Aufgabe 29 (6 Punkte)
Zeigen Sie: Die Funktion s : Rd × (0,∞), definiert durch

s(x, t) =
1

(4πt)d/2
e−
|x|2
4t

ist eine Lösung der Wärmeleitungsgleichung

st −∆s = 0 in Rd × (0,∞).

Außerdem gilt ∫
Rd

s(x, t) dx = 1 und lim
t→0

∫
Rd\Bε(0)

s(x, t) dx = 0.

Aufgabe 30 (6 Punkte)
Zeigen Sie: Zu u0 ∈ C0(R) ∩ L∞(R) ist durch

u(x, t) =


1√
4πt

∫
R

e−
(x−y)2

4t u0(y) dy für t > 0,

u0(x) für t = 0

eine Lösung u ∈ C0(R× [0,∞)) mit ut, ux, uxx ∈ C0(R× (0,∞)) des Anfangswertproblems

ut − uxx = 0 in R× (0,∞), u(·, 0) = u0 auf R

gegeben. Verwenden Sie die Ergebnisse von Aufgabe 29.

Aufgabe 31 Parabolisches Maximumprinzip (4 Punkte)
Sei Ω ⊂ R

d ein Gebiet und T > 0. Beweisen Sie, dass eine Lösung u ∈ C0(Ω̄ × [0, T ]) mit
ut, uxi , uxixj ∈ C0(Ω× (0, T )) von

ut −∆u = 0

ihr Maximum
M = max

Ω̄×[0,T ]
u

auf der Menge (Ω̄× {0}) ∪ (∂Ω× [0, T ]) annimmt.

Tip: Verwenden Sie die Hilfsfunktion v(x, t) = u(x, t)− εt mit ε > 0.


